
Umstellung auf Pelletfutter 
1. Vorbereitungsphase  

Bei kleineren Arten (Kanarienvögel, Exoten, einheimische Vögel, Wellensittiche, ...) wird 
empfohlen, sie zunächst auf die Umstellung vorzubereiten. In dieser Vorbereitungsphase ist es 
nicht beabsichtigt, die Vögel zum Fressen von Pellets zu zwingen. Den Vögeln wird lediglich 
beigebracht, Pellets als einen Teil des Futters zu erkennen. Man gibt 2 bis 3 Wochen lang die 
normale Saatenmischung mit zusätzlich 10 % Pellets. 
Bei Papageien und großen Sittichen ist diese Vorbereitungsphase nicht notwendig. 

2. Die eigentliche Umstellung  

Während der Umstellung werden Saaten und Pellets nicht mehr gemischt. Den Vögeln stehen 
durchgehend reine Pellets zur Verfügung. Nach untenstehendem Schema erhalten die Vögel an 
manchen Tagen zusätzlich noch ein separates Schälchen mit Saaten zur freien Aufnahme. Der 
Zeitraum, in dem die Vögel nur Pellets erhalten, wird jedoch immer länger, sodass sie 
gezwungen sind, mehr von den Pellets zu fressen. Um nicht das Risiko einzugehen, dass die 
Vögel zu viel Gewicht verlieren, sind im Schema die "Saatentage" eingebaut. Während dieser 
Tage können die Vögel die Energie zurückgewinnen, die sie durch eine verminderte 
Futteraufnahme an den "Pellettagen" eventuell verloren haben. 

 

3. Allgemeine Tipps  

• Führen Sie die Futterumstellung nur bei gesunden Vögeln durch. 
• Neu gekaufte Vögel sollten Sie nicht sofort umstellen. 
• Gehen Sie mit der nötigen Genauigkeit vor und beobachten Sie Ihre Vögel gut. 
• Sorgen Sie dafür, dass an den "Pellettagen" keine verschütteten Saaten auf dem Boden liegen. 


